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Am 20. Juli 1274 wurde Wangen 
erstmals urkundlich erwähnt und 
unser 750-jähriges Jubiläum wol-
len wir dieses Jahr groß feiern. In 
der Festschrift können Sie die Ge-
schichte nachlesen. Wangen hat 
sich zu einem Ort entwickelt, in 
dem man gut leben kann. Die 
Kleinsten sind bestens versorgt, 
von Kinderkrippe bis Grundschule. 
Lebensmittel gibt es direkt im Ort, 
ob von Direktvermarktern oder Su-
permarkt. Unsere Gemeinde bietet 
für jeden etwas: sportlich Aktive, 
stille Genießer, Artisten, musika-
lisch Begeisterte – singend oder 
mit Instrument –, talentierte 
Schauspieler, Wanderbegeisterte, 
Fasnetfans, allseits interessierte 
Frauen, Mitgestalter unserer Ge-
meinde, helfende Hände im Ehren-
amt, Bücherwürmer und Mitglie-
der einer Kirchengemeinde.

Aktuell sind unsere Einwohner und 
Einwohnerinnen auch medizinisch 
gut versorgt mit Zahnarzt, Haus-
arzt und Apotheke. Mit der Senio-
renwohnanlage und dem Pflege-
heim mit Tagespflege haben wir 
für unsere älteren Einwohner ein 
Angebot, damit sie – auch bei 
Pflegebedürftigkeit – lange in 
Wangen leben können. Dies alles 
ist nicht selbstverständlich und 
stellt uns in der Zukunft vor He-
rausforderungen. Doch an unserem 
Festwochenende soll uns das nicht 
vom Feiern abhalten. Wir haben 
ein buntes Programm zusammen-
gestellt mit Festumzug, Musik, ei-
nem Dorfnachmittag, Kinderat-
traktionen und vielem mehr. Unser 
Jubiläumswochenende wurde in 
Zusammenarbeit aller Vereine, In-
stitutionen und der Verwaltung 
auf die Beine gestellt. Ich danke 
Ihnen für tatkräftige Unterstüt-
zung und Ideen. Gemeinsam leben 
wir in Wangen, gemeinsam haben 
wir das Jubiläumswochenende or-
ganisiert und gemeinsam feiern 
wir. Ich freue mich, Sie alle auf 
dem Festplatz begrüßen zu dür-
fen.  
 
Mary-Ann Schröder 
Bürgermeisterin Wangen
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Mary-Ann Schröder, Bürgermeisterin der Gemeinde Wangen. Foto: Privat

Frau Schröder, Sie stammen 
nicht aus Wangen, sind hier we-
der geboren noch aufgewach-
sen. Was macht für Sie den Reiz 
des Ortes aus?
Mary-Ann Schröder: Tatsächlich 
bin ich ein Großstadtkind. Her-
gekommen bin ich wegen mei-
ner Familie. Jetzt mit eigenen 
Kindern ist es schön, einen Ort 
zu haben, wo man genau weiß, 
die Kinder kennen sich aus, kön-
nen überall hin und es schaut 
doch jeder. Das ist in der Stadt 
verloren gegangen. Das gibt es 
hier tatsächlich noch.

Wangen ist für Sie so etwas wie 
heile Welt? 

INTERVIEW

Eine Gemeinde
mit Zukunft

Nun, heile Welt ist nicht der 
richtige Begriff. Ich finde aber, 
wenn man hier Kinder hat, kann 
man etwas unbesorgter arbeiten 
gehen und leben. Außerdem 
schätze ich die Gemeinschaft, 
die kleinen Feste, das Vereinsle-
ben. 

Lassen Sie uns auf die 750-Jahr-
Feier von Wangen kommen. Es gab 
vor 50 Jahren eine umfangreiche 
Festschrift. Können Sie beurtei-
len, wie sich Wangen in den ver-
gangenen 50 Jahren tatsächlich 
verändert hat?
Schwierig. Ich wohne jetzt seit 
fast sechs Jahren in Wangen, also 
noch gar nicht so lange, wenn 
man auf die 50 Jahre blickt. Mit 
all den Veränderungen, die 
durch die Politik kommen, bleibt 
vieles von dem, was man ma-
chen möchte und könnte, auf der 
Strecke.
Wir haben mittlerweile auch 
wieder viele Jüngere, die hierher 
ziehen. Darunter sind zahlreiche 
Wangener, die den Ort beispiels-
weise für die Ausbildung oder 
das Studium verlassen hatten, 
und nun zurückkehren.

Wie können Sie sich Wangen in 
25 Jahren vorstellen?
Es gibt ein Gemeinschaftsgefühl. 
Auch wenn nicht alles ohne Pro-
bleme abläuft. Unser Kinderhaus 
ist etwas, womit wir auch nach 
außen hin sehr überzeugend 
sind. Im Ort kommt das oft gar 
nicht so an, aber das Kinderhaus 
ist, was die Kinderbetreuung an-
geht, ein richtiges Aushänge-
schild. Da sind andere echt nei-
disch. Das sind Basissteine, auf 
denen wir aufbauen müssen. So 
können sich die Menschen von 
klein an mit unserem Ort iden-
tifizieren und unsere Gemein-
schaft bleibt erhalten.

Sie haben mehrfach auf das tolle 
Kinderhaus verwiesen. Was unter-
scheidet das von Einrichtungen in 
anderen Gemeinden? 
Das Haus ist relativ neu und da-
her modern, es herrscht ein gu-
tes Betriebsklima. Wir haben ei-
nige Rückkehrer, die uns mit ih-
rer Erfahrung unterstützen. Es 
gibt einen großen Garten, den 
beispielsweise andere Kommu-
nen oft nicht haben. Durch   

Landwirtschaftliche 
Spuren findet man in 
Wangen noch an man-
chen Ecken. Der „Mül-
lersche Misthaufen“ 
gehörte zu den ersten 
Eindrücken der damals 
neuen Wangenerin 
Mary-Ann Schröder. 

Mist!

Foto: privat

Interview Ein Gespräch mit der Bürgermeisterin Mary-Ann 
Schröder über 750 Jahre Ortsgeschichte, die Gegenwart und 
Zukunft von Wangen.
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 Wir haben 
mittlerweile 

auch wieder viele 
Jüngere, die 
hierherziehen.
Mary-Ann Schröder, 
Bürgermeisterin 
Wangen

die unmittelbare Nähe zur 
Grundschule können wir für die 
Kinder einen guten Übergang 
zur Schule gestalten. Sie kennen 
die Örtlichkeiten, vom Weg her 
ändert sich für sie nicht viel. Die 
Vorschulkinder trainieren schon, 
allein in den Kindergarten zu 
laufen.

Wie viele Kinder besuchen das 
Kinderhaus derzeit?
Im Kinderhaus haben wir etwa 
120 Kinder in vier Kindergar-
ten- und zwei Krippengruppen. 
Und es gibt ja auch noch den 
Naturkindergarten in Oberwäl-
den.

Ist das Kinderhaus ausgelegt für 
die Schulkindbetreuung?
Da sind wir dran. Wir hatten die 
Schüler bisher im Kinderhaus 
mit untergebracht. Da gibt es ei-
nen Hausaufgabenraum. Das 
schaffen wir schon lange nicht 
mehr. Wir haben in der Schule 
zwei Räume und werden das 
Schulgebäude aber auch noch 

umbauen und Platz schaffen so-
wohl für die Ganztags- wie auch 
die Nachmittagsbetreuung.

Woher kommt das Geld?
Ja. (seufzt) Das muss gut ge-
plant werden. Momentan sprin-
gen viele Förderprogramme im 
Raum umher. Problem ist, dass 
die Eckdaten immer nur schritt-
chenweise rauskommen. Förde-
rung hängt davon ab, ob die Vo-
raussetzungen geschaffen sind. 
Da sind wir jetzt relativ frei. 
Was das Personal betrifft, steht 
noch nicht fest, welche Ausbil-
dung, welche Fortbildungen 
bzw. Weiterbildungen notwen-
dig sind. Aber die Schulkind-
betreuung ist eine Pflichtaufga-
be von uns. Wir versuchen da-
her, soviel Fördermittel wie 
möglich abzugreifen.

Hat sich Wangen in den vergange-
nen Jahren und Jahrzehnten einer 
Verjüngungskur unterzogen?
Da kommen wir gerade wieder 
hin. Wir haben Wohngebiete aus 

den 70er-Jahren. Damals kamen 
die jungen Familien – das ist jetzt 
die Generation zwischen 70 und 
80. Die Kinder sind großteils 
ausgeflogen, kommen jetzt aber 
teilweise auch wieder zurück. 
Aber es stehen auch einige die-
ser Häuser inzwischen zum Ver-
kauf, dadurch kommen wieder 
viele junge Leute hierher.

Aus Wangen kommen bekannte 
Firmen, die ihre Fühler in die gan-
ze Welt ausgestreckt haben. Alno 
hat seine Wurzeln in Wangen. Gibt 
es da noch Bezüge.
Jeder weiß, dass Alno hier ge-
gründet wurde, aber Bezüge 
gibt es nicht mehr, auch wenn 
jeder das ursprüngliche Gebäu-
de kennt. Faszinierend ist, dass 
mir gesagt wurde, ich wohne in 
der Wohnung der Gründerfa-
milie.

Wann waren Sie das erste Mal in 
Wangen?
Das war im Jahr 2007.

Welchen Eindruck hatten Sie da?
Das erste, was mir in Erinne-
rung geblieben ist, war die Mis-
te an der Hauptstraße. Ja … 
Wangen und die Miste von 
Herrn Müller an der Hauptstra-
ße. (lacht) Die Menschen wa-
ren offen und interessiert. Aber 
die Miste wird immer mein ers-
tes Bild von Wangen sein. Nicht 
negativ, eher „cool. Sowas hat 
man auch nicht überall“.

Wangen ist ja durchaus auch be-
kannt wegen seines Friedwaldes.
Inzwischen haben wir sogar 
zwei. Einer liegt in Richtung Ge-
werbegebiet. Der Wald ist sehr 
beliebt und inzwischen belegt. 
Wir mussten deswegen einen 
zweiten Friedwald eröffnen. Wir 
waren damals, als der erste im 
Jahr 2012 eröffnet wurde, über-
rascht, wie gut er angenommen 
wurde. 

Was bietet Wangen seinen rund 
3200 Einwohner?
Wir haben viele kleine Famili-

Das Rathaus am Pfarrberg in Wangen, seit eineinhalb Jahren Arbeitsplatz der Rathauschefin Mary-Ann 
Schröder.   Foto: G. Carlucci

INTERVIEW
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enbetriebe. Wer nicht möchte, 
muss Wangen tatsächlich nicht 
verlassen. Wir haben einen 
Metzger im Ort, viele Hofläden 
mit Obst und Gemüse, wir ver-
fügen über eine Grundschule, 
eine Seniorenwohnanlage, in 
der die Senioren noch eigen-
ständig leben, wir haben das 
Vincent-von-Paul Pflegeheim 
und Tagespflege. Angebote, die 
alle sehr gut angenommen wer-
den.

Weil Sie gerade Seniorenwohnan-
lage ansprechen – wie sieht es aus 
mit der medizinischen Versor-
gung?
Also, wir haben aktuell einen 
Allgemeinmediziner – einen 
Hausarzt – einen Zahnarzt und 
eine Apotheke. Die Grundaus-
stattung haben wir. Natürlich 
müssen wir für die Zukunft 
schauen, dass es so bleibt.

Welche Ziele streben Sie in Ihrer 
momentanen Amtszeit an?
Mein optimistischer Wunsch 
gleich zu Beginn meiner Amts-
zeit war, etwas mehr Grün, Far-
be und Pflanzen reinzubringen. 
Das ist verrückt, weil so viel zu 
tun ist: Wir haben einige Grün-
flächen, bei denen etwas getan 
werden kann.

Sie haben ja auch eine dicke Agen-
da geerbt: Neues Feuerwehrhaus 
und Sie planen ein neues Rathaus.
Das neue Feuerwehrhaus ist fer-
tig. Da sind wir dabei, die Män-

gelliste abzuarbeiten und für das 
neue Rathaus haben wir einen 
strammen Plan. Anfang 2027 soll 
es fertig sein. Es kommt dorthin, 
wo das alte Feuerwehrhaus steht, 
das abgerissen werden wird.

Sie sitzen jetzt in einem wunder-
schönen historischen Rathaus. 
Als ich die Treppe hoch kam, fiel 
mir als erstes das wunderbare 
Fachwerk im Treppenhaus auf. 
Warum wollen Sie hier raus?
Wollen nicht unbedingt. Müs-
sen schon eher. Das Fachwerk 
war auch das erste, was mir auf-
fiel, als ich in das Gebäude kam. 
Aber wir haben Vorgaben, was 
Brandschutz und Barrierefrei-
heit angeht. Es kommt auch im-
mer mehr Technik dazu, die wir 
nutzen müssen. Allein in unse-
rem Einwohnermeldeamt platzt 
demnächst alles aus sämtlichen 
Nähten. Wir kommen durch die 
Vorgaben an unsere Grenzen in 
diesem Gebäude. Da ist es 
schon einfacher, etwas Neues 
zu bauen.

Wir sitzen hier im zweiten Ge-
schoss im Trauzimmer. In der 
Wand hinter Ihnen befindet sich 
eine Tür von schätzungsweise 
1,50 Meter mal 50 Zentimeter. 
Was steckt dahinter?
Ob es stimmt, weiß ich nicht. 
Mir wurde gesagt, es handele 
sich um das ehemalige Gefäng-
nis …

 Interview: Werner Schmidt

Wangen feiert! Der große 
Jubiläums-Festumzug beginnt 
am Samstag, 20. Juli um 10.30 
Uhr. Den genauen Programm-
ablauf, Informationen zu den 

Gedenktalern, Veranstaltungen 
am Rande sowie einen genauen 
Lageplan zum Festgelände fin-
den Sie auf der vorletzten Seite 
dieser Ausgabe.   

Festwochenende & Aktionen
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Eine historische Zeitreise  
Zeitstrahl Eine Reise quer durch die 750-jährige Geschichte der Gemeinde Wangen.

1185
Oberwälden wurde erstmalig 
urkundlich erwähnt.

1274 
Am 20. Juli wurde Wangen 
erstmals urkundlich in ei-
nem Vertrag erwähnt.

1526
Es gab einen Aufruhr in 
Wangen. Der See zwischen 
Wangen und Niederwälden 
wurde abgelassen und ab-
gefischt.

1534/35
Einführung der Reformation 
in Oberwälden und Wangen.
Bis ca. 1500 hatte Württem-
berg in Wangen drei Güter. 

1618
Wangen zählte bei Ausbruch 
des Dreißigjährigen Krieges 
etwa 400 Einwohner, davon 
waren 200 Erwachsene.

1626 
Von August bis November 
starben 118 Menschen an 
Hunger oder Pest.

1634
Wangen litt schwer durch Ein-
quartierungen, Truppendurch-
züge, Kontributionen (Beiträge 
zum Unterhalt von Besatzungs-
gruppen und Vorspanndienste)

1648
Nur noch 5 Bürger lebten in 
Wangen und 5 in Niederwälden.

1653
zählte Wangen 126 Einwohner.

1700
Die Zahl der Einwohner: 250.

1806/07
Angliederung adelbergi-
scher und degenfeldischer 
Ortsteile an das Oberamt 
Göppingen.

1816/ 17
Hungersnot herrschte im 
Land, so auch in Wangen – 
in vielen Orten entstanden 
sogenannte Wohltätig-
keitsanstalten.

1300 
Die dem Heiligen Nikolaus 
geweihte Kirche in Ober- 
wälden wurde im 13. Jahr-
hundert erbaut.
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1860
Die Feuerwehrspritze von 
1860 zeugt von der historischen 
Entwicklung des Brandschutzes 
in der Gemeinde.

1888
Die evangelische Kirche in 
Wangen wurde eingeweiht.

1900
Wangen hatte 808 Einwohner.

1910
Die Ortsbücherei wur-
dein Wangen gegründet.

1923
Die Inflation ist zu Ende. Ein 
Wangener Bürger erzählte, 
dass er für größere Geldbeträ-
ge, die er verliehen hatte, nur 
noch einmal im Adler vespern 
konnte, als er das Geld zurück-
erhielt.

1927
Die Turn- und Sporthalle 
wurde erbaut.

1938
Wangen wird Teil des Land-
kreises Göppingen.

1939
Badevergnügen 
im Wangener Freibad.

1945
116 Männer kehrten aus 
dem Zweiten Weltkrieg 
nicht mehr heim. 

1951
Bau der Schule: Viele 
Stunden werden von frei-
willigen Helfern dabei un-
entgeltlich geleistet.

1967
Die katholische Kirche 
wurdein Wangen eingeweiht.

1971
Oberwälden ist nun mit 
Wangen vereinigt. 

1913
Viele fleißige Hände halfen 
bei der Flachsernte.

1979 – 1981
Bau des Feuerwehr- 
gerätehauses.

1982
Im Backhaus Ober- 
wälden wird der neue 
Backofen in Betrieb ge-
nommen.

1987
„Unser Dorf soll schöner 
werden“: Oberwälden ge-
winnt den Landeswett-
bewerb.
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1992
Der neue Wertstoffhof 
wird eröffnet.

1998 - 2001
Der Umbau der Gemein-
dehalle erstreckt sich 
über fast drei Jahre.

1993
Die Erweiterung des 
Schulgebäudes aus dem 
Jahr 1951 ist fertiggestellt.

2005
Tag der offenen Tür, an-
lässlich der Fertigstellung 
des neuen Bauhofs.

2000
Eröffnung der Wangener   
Seniorenwohnanlage.

2010
Richtfest am Rohbau des 
neuen Kinderhauses.

2011
Einweihung der Ortsmitte:
Auf dem neu gestalteten 
Routot-Platz sind auch die 
10 Bäume der Freundschaft 
mit der Region de Routot zu 
finden.

2011
Einweihung des Wangener  
Kinderhaus.

2012
Eröffnung des ersten 
Friedwalds in Wangen.

2013
Eröffnung des Infopa-
villons in Oberwälden.

2018
Einweihung der Seilbahn 
am Spielplatz in der Schul-
straße. 

2022
Einweihung des neuen 
Feuerwehrmagazins.

2022
Einweihung des Naturkin-
dergartens. 

2023
Der Friedwald Schurwald 
wird feierlich eröffnet.

1992
„Unser Dorf soll schöner wer-
den“: Oberwälden gewinnt 
den Bundeswettbewerb.

1991
Neubau der 
Forstberghalle

1992
Beginn der Städtepartner-
schaft zwischen Wangen und 
der Region de Routot am 1. Mai.
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Urig, schwäbisch, herzlich – die-
se Eigenschaften beschreiben 
das „Gasthaus Lamm“ in Ober-
wälden wohl am besten.

Das traditionelle Familienunter-
nehmen ist seit 1897 im Famili-
enbesitz und mittlerweile küm-
mert sich schon die 5. Generati-
on um die Gäste des Lamms.
Es ist bekannt für seinen defti-
gen Wurstsalat sowie die vielen 

anderen ¬ und vor allem ¬ bo-
denständigen Vespermahlzeiten, 
die sich bei den Einheimischen 
sowie den vielen Wanderern und 
Radlern an großer Beliebtheit 
erfreuen. Im Lamm wird alles 
frisch zubereitet, vom typisch 
urigen Holzofenbrot bis zum 
selbst gepressten Most aus Äp-
feln von der eigenen Streuobst-
wiese. An besonderen Tagen und 
auf speziellen Wunsch gibt es 

die Spezialitäten des Hauses wie 
beispielsweise Bratwurst mit 
Kartoffelsalat, Leberkäse mit 
Sauerkraut und vieles mehr.

    
  

Kontakt   
Gasthaus Lamm  
Schillerstr. 9, 73117 Wangen 
www.lamm-oberwaelden.de

„Grüß Gott“ im Gasthaus Lamm!

Die Firma Heer & Werz oHG 
ist ein familiengeführtes 
Großhandelsunternehmen 
für Baubedarf und wurde im 
Juli 1947 in Göppingen ge-

gründet.

Durch das große En-
gagement der Inhaber und 
ihrer Mitarbeiter, als auch 
durch die generell günsti-
ge wirtschaftliche Ent-
wicklung der Nachkriegs-
jahre erfuhr das Unterneh-
men ein stetiges Wachs-
tum, so dass der Standort 

Göppingen Ende der 60er-Jahre 
zu klein wurde. 1970 wurde in 
der Gemeinde Wangen ein logis-
tisch günstig gelegener, neuer 
Standort gefunden, welcher seit 
dieser Zeit stetig aufgebaut und 
erweitert wurde.

Heer & Werz versteht sich 
seit über 75 Jahren als Partner 
des Bauhandwerks und hat sich 
in Baden-Württemberg zu einem 
namhaften Anbieter von Bau- 
und Dämmstoffen, Spezialbau-
stoffen und Baubedarf entwi-
ckelt. Das Lager umfasst ca. 
2.500 Artikel und ermöglicht 
hohe Lieferverfügbarkeit.

Für viele Hersteller von spe-
ziellen Bauartikeln ist Heer & 
Werz der Stützpunkthändler für 
den Großraum Stuttgart und 
weit darüber hinaus. Ein kompe-
tentes Team im Innen- und Au-
ßendienst berät und betreut die 
Profikunden aus dem Hoch-, 
Tief- und GaLa-Bau, sowie die 
Fachbetriebe für Dach, Wand 
und Fassade. Private Interessen-

ten und Selbstbauer finden bei 
Heer & Werz eine wertvolle An-
laufstelle.

Das Unternehmen beschäftigt 
derzeit ungefähr 60 Mitarbeiten-
de und hat sich am Markt als 
namhafter, sozialorientierter 
und familiärer Arbeitgeber eta-
bliert.

Heer & Werz: Seit über 75 Jahren 
Ihr Partner am Bau

Info   
Weitere Infos über Heer & Werz 
unter: www.heer-werz.de.   

AUS DEN UNTERNEHMEN

Von Regional
bis International
Unternehmen Die nachfolgenden Inhalte der Rubrik „Aus den Unternehmen“ sind Beiträge 
der aufgeführten Firmen. Alle Fotos: von den jeweiligen Unternehmen
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Im Jahr 
1896 erlern-

te Georg Dai-
ber Senior, ein 

Bauernsohn aus 
Oberwälden, das Bä-

ckerhandwerk. Im Jah-
re 1904 übernahm er die 

damalige Bäckerei von Karl 
Hertler und gründete die 
Bäckerei mit Kolonialwa-
ren. Die Anfänge waren 
schwierig und so musste 
der Firmengründer nach 
der Backstube noch einen 
Vollzeitjob bei der in Göp-
pingen ansässigen Firma 
Karl Kübler annehmen, um 

die Bäckerei am Leben zu erhal-
ten. Trotz dieser Herausforde-
rungen sowie der zwei Weltkrie-
ge konnte sich das kleine Unter-
nehmen behaupten.

Nach dem Krieg und der Kriegs-
gefangenschaft von Georg Dai-
ber Junior, übernahm die-
ser im Jahre 1951 das Ge-
schäft. Gemeinsam mit sei-
ner Frau Maria und seiner 
Schwester Elfriede reno-
vierten sie Haus und Hof. 
Es wurden Erweiterungs-
anbauten getätigt und ein 
Haus zur Geschäftserwei-
terung gebaut. So ging es 
in kleinen aber stetigen 
Schritten vorwärts.

1981 übernahm Sohn Gerhard 
mit Frau Marita die Leitung. Das 
Geschäft stand wieder vor ei-
nem Wendepunkt. Die ersten Su-
permärkte entstanden und die 
alte Bäckerei war ein winziger 
Raum. Wachsen oder weichen 
war die Option.

1984 erfolgte ein bedeutender 
Schritt mit dem Bau einer neu-
en Backstube und dem Edeka ak-
tiv Markt. In den nächsten Jah-
ren wuchs das Unternehmen 
und mit Eröffnungen mehre-
rer  Filialen wurde die Basis für 
eine rentable und überlebensfä-

Kurz vor dem Umzug in die 
neuen Räumlichkeiten 1984.

Bäckerei Daiber: Tradition aus
Lebensmittelhandel und gutem 
Geschmack seit 1904

Heutige Firmenzentrale in der 
Siemensstraße. 

1989 wurde unser Familienunter-
nehmen von Achim und Volker 
Braunmüller in Adelberg ge-
gründet, und wir bis heute unse-
ren Hauptsitz haben. 

Wir sind stolz, seit 2019 auch 
eine Niederlassung in Wangen 
zu haben. Mit der zweiten Gene-
ration stehen die beiden Stra-
ßenbaumeister Kim und Yannic 
Braunmüller mit innovativen 

Ideen, Arbeitsmethoden und 
-techniken sowie einem moder-
nen Maschinenpark für qualita-
tiv hochwertige und individuel-
le Lösungen für unsere Kunden.

Wir freuen uns, Ansprech-
partner der Gemeinde Wangen 
in Sachen Sanierungsarbeiten, 
Wasserrohrbrüchen und speziel-
le Problemlösungen zu sein. Ein 
besonderes Projekt war 2023 die 
Neuanlage des Schurwald Fried-

waldes im Auftrag der Gemein-
de. Ebenso gerne kümmern wir 
uns für Firmen- und Privatkun-
den um die Neugestaltung der 
Gärten, Pflasterflächen und Au-
ßenanlagen. 

Als tief im Schurwald verwur-
zeltes Unternehmen gratulieren 
wir der Gemeinde Wangen herz-
lich zum 750-jährigen Bestehen 
und freuen uns weiterhin auf 
eine gute Zusammenarbeit.

Kontakt    
Gebr. Braunmüller GbR  
Achim & Volker Braunmüller  
Wasenstraße 11, 73099 Adelberg 
www.gebr-braunmueller.de

Innovative Ideen in zweiter Generation

hige Produktion geschaffen. Im 
November 1994 wurde in Rei-
chenbach unser erster Super-
markt eröffnet, drei weitere 
Märkte folgten in den nachfol-
genden Jahren.

Dem Kundenwunsch folgend 
stiegen die Verkaufsflächen der 
Märkte von damals 80 Quadrat-
meter des elterlichen Stammge-
schäftes auf nun insgesamt ca. 
5000 Quadratmeter. Was einst 
mit drei Aushilfen begann, ist 
auf gut 240 Mitarbeiter ange-
wachsen. Jeder Einzelne von ih-

nen hat das Unternehmen mit-
geformt und es zu dem gemacht 
was es heute ist.

Seit einigen Jahren ist mit An-
dreas und Daniel Daiber die 4. 
Generation im Unternehmen tä-
tig und in die Unternehmenslei-
tung eingestiegen. Bei unseren 
vielen treuen Kundinnen und 
Kunden möchten wir uns ganz 
herzlich für die langjährige 
Treue bedanken. Ihr wart die Ba-
sis für unseren Erfolg in der Ver-
gangenheit und die Vorausset-
zung für die Zukunft. Dafür vie-
len Dank!   

    
Kontakt    
Daiber GmbH   
Siemensstr. 10, 73117 Wangen  
Hauptstr. 38, 73117 Wangen  
www.daiber-food.de
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Durch die Umnutzung des land-
wirtschaftlichen Anwesens kön-
nen wir bestehende Flächen 
nachhaltig nutzen und in unse-
ren Standort integrieren. Inves-
titionen ins neue Firmengebäu-

de im Jahr 2022 sichern den 
Standort in Oberwälden und bie-
ten attraktive Arbeitsplätze für 
Wangen und die Region.

Mit der firmeneigenen PV-
Anlage decken wir 100 Prozent 

unseres Strombedarfes und lie-
fern zudem ungefähr die dreifa-
che Menge aus. Durch den Bau 
von jährlich etwa 700 Zäunen in 
der Region vermeiden wir lange 
Fahrstrecken und arbeiten somit 
sehr ökologisch. Wer sich um-
fassend über Zäune und Tore in-
formieren will, der findet bei 
Zaunteam die größte Auswahl – 
vom privaten Gartentor bis zum 

kompletten Sicherheitssystem. 
Zaunteam Fenzhöfe Oberwälden 
gratuliert herzlich zum Jubilä-
um!
  
Kontakt    
Zaunteam Fenzhöfe
Kirchstr. 46, 73117 Oberwälden
Tel. 07161 922736
fenzhoefe@zaunteam.de
www.zaunteam.de

Links: Fenzhöfe Sitz in Oberwälden. Rechts: Zwei Zaunbeispiele.

Zaunteam Fenzhöfe: Jährlich etwa 
700 Zäune in der Region

Natürlich, individuell und tröst-
lich – so empfinden viele Men-
schen den Abschied im Wald. 
Vom Wald geht eine besondere 
Wirkung aus: Im Frühjahr und 
Sommer sind es die wärmenden 
Sonnenstrahlen, die frische Luft 
und das Zwitschern der Vögel, 
die wohltuend und tröstlich wir-
ken. Im Herbst und Winter spen-
den buntes Laub, ein vorbeihu-
schendes Eichhörnchen oder ein 
mit Eiskristallen bedecktes 
Baumgrab Kraft und Trost. So 
auch im FriedWald Wangen und 
dem 2023 eröffneten FriedWald 
Schurwald. Hainbuchen, Ahorn-

bäume, Buchen oder Linden tre-
ten an die Stelle von Grabstei-
nen. Mit einer Namenstafel wer-
den sie zu individuellen Orten 
des Erinnerns und Gedenkens. 
Grabschmuck gibt es nicht im 
FriedWald – den übernimmt die 
Natur.

   

Infos    
www.friedwald.de/schurwald und 
www.friedwald.de/wangen oder 
telefonisch unter 06155 848-100

Zurück zur Natur: Letzte Ruhe im FriedWald
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Ein kleiner Rückblick: Am 02. 
April 1897 treffen sich im dama-
ligen Gasthaus zur Linde in 
Wangen unter dem Vorsitz von 
Schultheiß Christian Uebele 
fünfzig Wangener Bürger 

und gründen den Darlehenskas-
senverein Wangen. 1935 erfolgt 
die Umbenennung in Spar- und 
Darlehenskassenverein eGmuH.
Nachdem der Verein 40 Jahre 
lang die Bankgeschäfte in den 
Wohnungen seiner jeweiligen 
Rechner betrieben hat, wurden 
1938 die ersten eigenen Bank-
räume in der Hauptstraße 117 
bezogen.

1944 übernimmt der Wange-
ner Fritz Liebrich die Ge-
schäftsführung der Bank. Er ist 
der erste hauptamtliche Mitar-
beiter der Spar- und Darlehens-
kasse Wangen. Mit seinen viel-
fältigen Aktivitäten legte er 

den Grundstein für 
die weitere Ent-
wicklung der Bank.

Im Jahr 1957 wird 
das Gebäude  umge-
baut und erweitert. 
Bereits zehn Jahre 
später ist es als 
Hauptsitz zu klein 
und von der damali-
gen Generalver-
sammlung wird ein 
Bankneubau in der 
Wangener Ortsmitte 
beschlossen. Das alte 
Bankgebäude wird 
noch über Jahrzehnte 

genutzt – zunächst als 

Geschäftsstelle mit Warenlager, 
später als Verwaltungsgebäude.
1983 wird das Gebäude der 
Hauptstelle in der Hauptstraße 
44 umfassend renoviert. Die 
Technik hält verstärkt ihren Ein-
zug. Die alte Glas-Kassenbox 
wird durch automatische Kas-
sentresore abgelöst. 1997 wurde 
mit einem mehrtägigen Zeltfest 
in Wangen das 100-jährige Beste-
hen der Raiffeisenbank gefeiert. 
Die positive Entwicklung der 
Bank macht nicht halt.

Nach einem erneuten Umbau 
der Hauptstelle ¬ während der 
Umbauzeit wurden die Bankge-
schäfte in speziellen Containern 
weitergeführt ¬ wurde im Jahr 
2000 die damals modernste 
Bankstelle im ganzen Kreis Göp-
pingen eröffnet. 2013 folgte mit 
dem Verwaltungsanbau die drin-
gend notwendig gewordene Er-

weiterung des Bankgebäudes.
Seit über 126 Jahren ist die 

Raiffeisenbank Wangen eG in 
der Gemeinde Wangen vor Ort 
und macht ihren Weg – zusam-
men mit den Bürgerinnen und 
Bürgern der Region. Wir werden 
auch weiterhin zuverlässig für 
Sie da sein.

Die Raiffeisenbank:
Seit über 126 Jahren in Wangen

Bild oben: erstes Bankgebäude. 
Unten: nach der Erweiterung. 

Kontakt    
Raiffeisenbank Wangen eG,   
Geschäftsstelle Wangen  
Hauptstraße 44, 73117 Wangen  
www.raiffeisenbank-wangen.de

Heutige Raiffeisenbank an der Hauptstraße.

Das Geheimnis, das für das be-
sondere Aroma, lange Frische 
und die spezielle Konsistenz gu-
ter Brote verantwortlich ist, sind 
hochwertige Rohstoffe aus der 
Region, natürliche Vor- und Na-
tursauerteige sowie eine sehr 
lange Teigführung.

In den verschiedenen Phasen 
ihrer Verarbeitung bekommen 
unsere Teige in Summe bis zu 10 
Mal mehr Zeit zum Reifen als all-

gemein üblich. Diese Aromavor-
stufen entwickeln sich beim fi-
nalen Backprozess zu verführe-
rischen, stark duftenden natür-
lichen Aromen, die frisches Brot 
so unwiderstehlich machen.

All das nimmt in Summe viel 
Zeit und Sorgfalt in Anspruch. 
Doch die Mühe lohnt sich, denn 
so erreichen wir – 100% hand-
werklich und ohne die Zugabe 
von künstlichen Zusatzstoffen –
ein Optimum an Qualität, Ge-

schmack und Frische. Zugekauf-
te Teiglinge oder industriell her-
gestellte Fertigmischungen kom-
men bei uns nicht in die Tüte.

Einzigartig in der ganzen Re-
gion sind wir dafür zertifiziert 
vom Institut für Getreideverar-
beitung (IGV).

Ihr Bäckermeister
Michael Kauderer

    
   
Kontakt    
Bäckerei Kauderer   
Michael Kauderer   
Hauptstr. 80, 73117 Wangen  
www.baeckerei-kauderer.de

Bäckerei Kauderer: 100 Prozent ehrliches Handwerk
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Landwirtschaft und 200-jäh-
rige Hofgeschichte!
Der Niederwälder Hof ist ein Fa-
milienunternehmen, das in der 
7ten Generation von Familie 
Rösch geführt wird. Martin 
Rösch hat die Landwirtschaft 
um eine Metzgerei direkt auf 
dem Hof erweitert und führt das 
Unternehmen mit seiner Fami-
lie und seinem Team.

Erleben Sie Tradition und 
Qualität:
Bei uns stehen glückliche Tiere, 
nachhaltige Praktiken und tradi-
tionelle Handwerkskunst im 
Mittelpunkt.

Artgerechte Haltung, Selbst-
angebautes Futter:
Bei uns wird Tierwohl großge-
schrieben – denn glückliche Tie-
re bedeuten hochwertige Pro-
dukte.

Direkt vom Hof auf den Tisch: 
Eigene Schlachtung und Ver-
arbeitung!
Hier trifft Tradition auf Ge-
schmack, und wir laden Sie ein, 
ein Stückchen Heimat zu genie-
ßen.

Niederwälder Hof – Ihr Zuhau-
se für hochwertige Fleischpro-
dukte, wo Qualität von der Saat 
bis auf Ihren Teller reicht!
   
Kontakt    
Niederwälder Hof   
Tel. 07161 923538 
24/7 am Automat   
www.niederwaelder-hof.de
Di: 8-12:30 u. 14:30-18 Uhr  
Do: 8-12:30 u. 14:30-18 Uhr 
Fr: 8-18 Uhr / Sa: 8-12 Uhr

Niederwälder Hof: Tradition und 
Qualität in 7. Generation

Tagsüber in der Tagespflege, 
abends daheim. Von Montag bis 
Freitag 7:30 bis 17 Uhr erfahren 
Menschen mit Unterstützungs-
bedarf in der im Oktober 2021 er-
öffneten Tagesbetreuung ab-
wechslungsreiche und wert-
schätzende Begleitung, fachkun-
dige Pflege sowie Gemeinschaft.
Für Angehörige bietet das Tages-
pflege-Angebot eine wichtige 
Entlastung – ganz besonders für 
diejenigen, die ihre Pflegeverant-
wortung mit beruflichen oder 
anderen Aufgaben vereinbaren 
müssen. Persönliche Betreuung 
den ganzen Tag – wir begleiten 
die uns anvertrauten Menschen 
sicher, liebevoll und kompetent.

TIPP: Menschen mit einem Pfle-
gegrad haben einen Leistungs-
anspruch zur Finanzierung der 
Tagespflege. Damit Sie diesen 
ausschöpfen können, beraten 
wir Sie gerne. Zudem bieten wir 
Ihnen einen Fahrdienst an.  
   
Kontakt    
Vinzenz von Paul gGmbH  
Soziale Dienste und Einrichtungen 
Tagespflege Haus Luise

Leitung Sarah Illg  
Blumenstraße 19, 73117 Wangen

Telefon 07161 9547-103  
sarah.illg@vinzenz-sd.de 
www.vinzenz-von-paul.de/wangen

Vinzenz von Paul: Begleitung,
Pflege und Gemeinschaft
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Seit 1996 werden bei RAMPF 
Machine Systems Maschinen-
betten und Gestellbauteile pro-
duziert, die aufgrund ihrer erst-
klassigen Qualität, ausgezeich-
neten Eigenschaften sowie bes-
ten Ökobilanz rund um den 
Globus von namhaften Kunden 
im Maschinenbau eingesetzt 
werden. „Lokal verwurzelt, welt-
weit erfolgreich“ – das ist eine 
kurze, aber äußerst treffende Be-
schreibung des in Wangen behei-
mateten Unternehmens
 

Als mittelständisches Famili-
enunternehmen bekennen wir 
uns zu unserem Standort Wan-
gen und den Menschen der Re-
gion. Wir investieren in unsere 
Mitarbeitenden – denn ihr En-
gagement und ihre Kreativität 
sind das Fundament unserer 
langjährigen Erfolgsgeschichte. 
Dafür bieten wir ihnen viel Frei-
raum für die Entwicklung neuer 
Ideen, top ausgestattete Arbeits-
plätze, vielfältige Weiterbil-
dungsangebote, zahlreiche Zu-
satzleistungen sowie eine offen 
gezeigte Wertschätzung.

    
Kontakt    
RAMPF Machine Systems  
Daimlerstr. 18 - 26  
73117 Wangen  
www.rampf-group.com

Rampf: Lokal verwurzelt, weltweit erfolgreich

Das 2004 gegründete Unterneh-
men mit Sitz in Oberwälden be-
rät Unternehmen aller Branchen 
und Größen in Fragen der Ener-
gieeffizienz, erstellt Energiekon-
zepte und Lösungen, erarbeitet 
Anträge zu Förderprogrammen 
und führt EnergieAudits durch. 
Das Unternehmen ist beim 
BAFA und der KfW als Berater 
akkreditiert.

Die VISIOfacto GmbH ist für 
seine Kunden seit 20 Jahren ein 
kompetenter und zuverlässiger 
Partner auf dem Weg zu mehr 
Klima- und Umweltschutz. Wir 
verstehen unseren Namen als 
Auftrag – als Brücke von der Idee 
zur Umsetzung; dies aber nicht 
nur in Sachen Energieberatung.
Wir engagieren uns auch außer-
halb Deutschlands für die Bil-
dung und Zukunft junger Men-

schen in Afrika. Bildung schafft 
Perspektiven und ist die Grund-
lage für ein selbstbestimmtes Le-
ben im eigenen Land. Wir sehen 
darin auch eine Möglichkeit un-
ser Wissen zum Umweltschutz 
in diese Länder zu tragen.

Denn ohne Bildung können 
Zusammenhänge nicht erkannt 
und verstanden werden. Daher 
unterstützen wird den Verein 
„Amis de Guinée e.V.“ und die 
2019 gegründete Schule „École 
privée Selma“. Hier finden bis zu 
800 Kinder  einen Zugang zu Bil-
dung und nach dem Unterricht 
auch Unterstützung beim Ler-
nen. 

Schon über 100 Paten in 
Deutschland unterstützen ein 
Kind mit der Übernahme des 
Schulgelds von 75 Euro pro Jahr 
(www.amis-guinee.de).

Kontakt    
VISIOfacto GmbH   
Albstr. 1, 73117 Wangen  
Telefon: 07161 / 934 179-0 
www.visiofacto.de

Visiofacto: Für mehr Klima- und Umweltschutz
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Vielfalt und Qualität unter 
einem Dach
Bei Wein & Getränke Stolz 
finden Sie eine sehr große 
Auswahl an Getränken, 
selbst hergestellte Produkte 
und erstklassigen Fest-Ser-
vice – alles aus einer Hand.

Familienbetrieb mit Herz
Gegründet 1963, begannen wir 
unseren Betrieb mit einer Mos-
terei und Brennerei. Später kam 
unser Getränkemarkt hinzu, um 
unser Angebot zu vervollständi-
gen. Heute wird die Mosterei 
von der zweiten Generation ge-
führt, und wir sind stolz darauf, 
dass drei Generationen unserer 
Familie ihren Beitrag dazu leis-
ten.

Mosterei und Brennerei: Ihr 
Obst, unser Handwerk
Wir laden jeden, der Streuobst 
besitzt, ein, dieses bei uns abzu-
geben. Dadurch unterstützen wir 
die Natur und leisten unseren 
Beitrag zur Gemeinschaft. Mit 
unserem Lohnmost-Service kön-
nen Sie Ihre eigenen Äpfel zu 
Saft verarbeiten lassen.

Eigene Produkte: lokal und 
hochwertig
Qualität steht bei uns an erster 
Stelle. Mit bestem Streuobst aus 
der Region produzieren wir stolz 

Apfelsaft, Most und Schnaps.

Ihr Fest in guten Händen
Ob Biertisch-Garnituren oder 
Kühlanhänger – wir haben das 
passende Equipment für Ihr 
Event. Unser Getränkemarkt 
bietet einen umfassenden Fest-
service, der lokale Vereine bei 
Veranstaltungen unterstützt, wie 
auch bei der 750-Jahr-Feier.

Engagement für die Zukunft
Wir sind entschlossen, unsere 
Heimat weiterhin zu unterstüt-
zen. Unsere Produkte und 
Dienstleistungen stehen für 
Nachhaltigkeit und lokale Ver-
bundenheit.

Wir wünschen Wangen eine 
schöne 750-Jahr-Feier!
Familie Stolz

Kontakt    
Wein & Getränke Stolz  
Robert-Bosch-Straße 5/1  
73117 Wangen   
www.stolz-wangen.de

Von Apfelsaft bis Kühlanhänger:
Hier gibt es alles aus einer Hand!

Nach diesem Motto rösten wir 
feinste Kaffeesorten aus den ver-
schiedensten Anbaugebieten der 
Welt. 

Wir, Andreas Halder und 
René Zieschank, beschlossen im 
Jahr 2008, nachdem die Leiden-
schaft für guten Kaffee immer 
größer wurde, selber Kaffee zu 
rösten. Anfangs noch in der 
Pfanne und im Minitrommelrös-
ter, wurde nach einem Röstse-
minar der Entschluss gefasst, 
eine „richtige“ Röstmaschine zu 
erwerben und den Kaffee nicht 
nur für den Eigenbedarf zu rös-
ten, sondern auch nebenerwerb-
lich zu vertreiben. Schließlich 
wurde im Jahr 2010 die Kaffee-
rösterei „Ar-oma“ eröffnet.

Wir rösten Ihren Kaffee ¬ egal 
ob sortenrein oder als Mischung 

¬ sehr schonend im Trommel-
röstverfahren bei einer maxima-
len Temperatur von 200 Grad 
und einer Röstzeit zwischen 18 
und 25 Minuten. Wir lassen den 
Bohnen während des Röstvor-
ganges die Zeit, die sie benöti-
gen, damit sich sämtliche Kaffee-
aromen bestens entfalten kön-
nen. Das Resultat ist ein beson-
ders bekömmlicher und 
aromatischer Kaffee.

Sie erhalten bei uns nur frisch 
gerösteten Kaffee, es erfolgt kei-
ne Lagerproduktion!  
    

   
Kontakt    
Kaffeerösterei AR-OMA  
Sudetenstr. 20, 73117Wangen  
www.ar-oma.de

„Qualität statt Quantität“ heißt 
es bei der Kaffeerösterei Ar-oma
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Die evangelische Kirchenge-
meinde gratuliert herzlich zum 
750-jährigen Jubiläum der Ge-
meinde Wangen! In diesen 750 
Jahren haben wir viel miteinan-
der erlebt, vieles gesehen, ent-
wickelt und verändert. Wir sind 
miteinander – und manchmal 
auch aneinander – gewachsen. 
Das Jubiläum fällt in eine Zeit 
gesellschaftlicher Veränderun-
gen. Für die evangelische Kir-
chengemeinde lässt sich dies u.a. 
an ihren großen strukturellen 
Veränderungen festmachen. Be-
reits 2019 wurde die evangeli-
sche Kirchengemeinde Wangen 
aufgelöst und die neue Kirchen-
gemeinde Wangen-Oberwälden 
gegründet. Der demografische 
Wandel, die zunehmende Säku-
larisierung der Bevölkerung und 

die Reduktion von Pfarrstellen 
sollten noch weitere Verände-
rungen mit sich bringen. 2024 
wird eine neue Körperschaft öf-
fentlichen Rechts den Bürgern 
und Bürgerinnen in Wangen und 
Oberwälden zur Verfügung ste-
hen: Die evangelische Kirchen-
gemeinde Faurndau-Wangen-
Oberwälden.

Seit der Bauzeit der Nikolaus-
kirche in Oberwälden um das 
Jahr 1200 hat die Kirchenge-
meinde vielfältige Verbindungen 
mit den umliegenden Gemein-
den erlebt. Man teilte sich Geist-
liche mit dem Chorherrenstift 
der Oberhofenkirche in Göppin-
gen, mit Adelberg, Börtlingen, 
Holzheim und Uhingen. Schon 
bald nach der Einführung der 
Reformation 1535 in Wangen, 
werden die Gemeindeglieder 
vom Faurndauer Pfarrer Johan-
nes Spitznas ab 1557 versorgt. 
Nun schließt sich dieser Kreis 
2024 mit der Fusion der Kirchen-
gemeinden.

Die Fülle der Gemeindearbeit 
lässt sich kaum in wenigen Zei-
len zusammenfassen. Ein beson-
deres Charakteristikum der 
Wangen-Oberwäldener Kirchen-
gemeinde ist sicherlich die gro-

ße Offenheit für Kooperationen 
und selbst für tiefgreifende Ver-
änderungen, die sie in den ver-
gangenen Jahren unter Beweis 
gestellt hat. Der Kern des En-
gagements bleibt das Evangeli-
um von der liebvollen 
Zuwendung Gottes zu 
seinen Menschen. Um 
diesen Kern herum, 
sind die vielfältigen 
Angebote herum auf-
gebaut. Mit dieser 
Botschaft im Zen-
trum freut sich die 
Kirchengemeinde 
darauf, auch weiter-
hin gemeinsam mit 

der bürgerlichen Gemeinde „der 
Stadt bestes zu suchen“ (Jer 29,7) 
und ein Teil dieses schönen Or-
tes zu sein. Wir wünschen der 
Gemeinde Wangen eine segens-
reiche Zukunft.

Vertraut den 
neuen Wegen

Nach der Reformation war Wan-
gen eine rein evangelische Ge-
meinde. Durch den Zuzug von 
vielen Heimatvertriebenen nach 
dem zweiten Weltkrieg stieg die 
Anzahl der Katholiken auf ca. 
1.000 Personen. In der Anfangs-
zeit fanden die Gottesdienste in 
der evangelisch-methodisti-
schen Christuskapelle statt. 1954 
wurde unter Pfarrer Fleischle 
ein Kirchenbauverein gegründet 
- in 13 Jahren wurden 120.000 
DM gesammelt.

Nachdem 1957 ein Grundstück 
erworben wurde, konnte im Jahr 
1965 der Bau der Kirche, des Kin-
dergartens und des Gemeinde-
zentrums begonnen werden. Am 
25. Juni 1967 wurde die Kirche St. 
Johannes Evangelist geweiht. Ein 
moderner Bau aus Beton mit 
großen, bunten Glasfenstern 
und einer gewölbten, mit Holz 
verkleideten Decke.

Viele Jahre fand ein reges Ge-
meindeleben in den Gebäuden 
statt. Gottesdienste, Gruppen-
stunden, Ministrantentreffen, 

Kindergartenfeste, Kinderkirche, 
Erstkommunionen, Firmungen 
und viele Gemeindefeste wurden 
gefeiert. Auch die Jugendräume 
wurden intensiv genutzt. An die 
langjährige Leiterin des zwei-
gruppigen katholischen Kinder-
gartens, Schwester Euphrosina, 
werden sich bestimmt noch vie-
le Wangener erinnern.

Im Jahr 2011 wurde in Wangen 
ein neues Kinderhaus unter Lei-
tung der Gemeinde gebaut und 
die beiden kirchlichen Kinder-
gärten gingen darin auf. Da auch 
das Gemeindezentrum in die Jah-
re gekommen war und viele In-
vestitionen nötig gewesen wä-
ren, wurde nach mehrjähriger 
Beratung schweren Herzens ein 
Abriß beschlossen. 2018 war es 
dann leider so weit.

Um aber weiterhin ein Ge-
meindeleben in Wangen zu er-
möglichen, wurde die katholi-
sche Kirche renoviert. Eine neue 
Heizung wurde eingebaut und 
der Innenraum renoviert. Für 
unsere Ministranten wurde ein 

Jugendraum – das Johanneum – 
angebaut.

Das Grundstück des ehemali-
gen Kindergartens und des Ge-
meindezentrums haben wir an 
die Vinzenz-von-Paul-Stiftung 
verkauft, die darauf ein Alten-
heim errichtet hat. In dem Ge-
bäude hat auch die Kirchenge-
meinde einen Platz mit einem 
neuen Gemeinderaum erhalten.

Im Jahr 2020 hat sich ein wei-
terer, großer Wunsch erfüllt – 

die Kirche hat endlich eine Or-
gel erhalten. Wir haben eine eng-
lische Slater Orgel gekauft, reno-
vieren und einbauen lassen.

Diese Orgel ist ein besonde-
res Schmuckstück und erfreut 
uns jeden Sonntag im Gottes-
dienst mit ihrem schönen Klang.

Das 750 Jahre Jubiläum Wan-
gen werden wir gemeinsam in ei-
nem ökumenischen Festgottes-
dienst beim Festwochenende fei-
ern.

Katholische Kirche Wangen
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LandFrauen gibt es in Wangen 
nicht seit 750 Jahren, aber sicher 
prägten die Frauen vom Land 
Wangen von Anfang an. Seit im-
merhin 75 Jahren gibt es den 
LandFrauen-Verein. Doch für was 
genau stehen die LandFrauen ei-
gentlich? Bester Kuchen, Bäue-
rinnen und Stricken? Sicher auch, 
aber noch viel viel mehr!

Gräfin Leutrum gründete 1946 
den ersten LandFrauenverein in 
Alfdorf und 1947 verschiedene 
Kreisverbände. Ziel war es da-
mals die Bildung der Frauen im 
ländlichen Raum zu fördern. 
Heute gibt es fünf Arbeitskreise, 
in denen verschiedene Themen 
intensiv bearbeitet werden und 
Interessen auch auf politischer 
Ebene eingebracht werden:
• Frau, Familie und Gesellschaft
• Agrarsoziales

• Entwicklungszusammenarbeit 
und Nachhaltigkeit

• Kultur
• Gesundheit und Bewegung

Ein Beispiel der Arbeit im Ar-
beitskreis Frau, Familie und Ge-
sellschaft war es, das Frauen-
wahlrecht durchzusetzen oder 
auch die Erhöhung der Mütter-
rente. Im Bereich Agrarsoziales 
kann man sich als Botschafterin 
für Agrarprodukte ausbilden 
lassen – Ziel ist regionale Pro-
dukte zu fördern.

Bei der Entwicklungszusam-
menarbeit und Nachhaltigkeit 
setzen sich LandFrauen für fai-
ren Handel und Kleidung aus 
nachhaltiger Produktion ein.  Im 
Arbeitskreis Kultur entstehen 
viele Tipps für die Ortsvereine 
für kulturelle Programmpunkte 

in den Bereichen Musik, Kunst, 
Literatur und Geschichte. Bei 
Gesundheit und Bewegung kön-
nen sich Frauen zu Übungslei-
terinnen ausbilden lassen und 
Sportkurse anbieten.

In Wangen haben die Land-
Frauen zunächst häufig einen 
landwirtschaftlichen Hinter-
grund, das war vor 75 Jahren 
nicht unüblich. Die Frauen ha-
ben sich gerne getroffen und 
sich zu verschiedenen Themen 
ausgetauscht, hier stand die Ge-
meinschaft Gleichgesinnter im 
Vordergrund. In den letzten Jah-
ren haben wir in Wangen viele 
Mitglieder unter dem Motto: 
„Starke Frauen mit einer Schwä-
che fürs Land!“ dazugewonnen.

Neben dem ausgewogenen Bil-
dungsprogramm steht bei uns 
auch die Gemeinschaft im Mittel-

punkt, sodass wir bei den ver-
schiedenen Programmpunkten 
gemeinsam eine schöne Zeit ver-
bringen, uns austauschen und 
den Alltagsstress etwas in den 
Hintergrund schieben. So möch-
ten wir den Frauen in Wangen die 
Gelegenheit bieten Impulse 
durch unser Programm zu erhal-
ten und das in netter Gesellschaft.

Info   
Wenn du neugierig geworden bist, 
dann komm einfach zu einem un-
serer Programmpunkte oder 
schreibe uns unter landfrauenver-
einwangen@gmx.de

Die Gemeinde Wangen kann in 
diesem Jahr auf ihr 750 jähriges 
Bestehen zurückblicken.

Zu diesem außergewöhnli-
chen Jubiläum möchte die Nar-
renzunft „Forstberghexen Wan-
gen“ recht herzlich gratulieren. 
Wir gehören seit unserer Grün-

dung im Jahre 2011 zu den örtli-
chen Vereinen, deren Ziel es ist, 
fester Bestandteil im kulturellen 
Leben unserer Gemeinde zu 
sein.

Die Farben Grün, Gelb und 
Schwarz aus dem Ortswappen 
der Gemeinde Wangen spiegeln 
sich in unserer traditionellen 
Häskleidung wider.

Unser Verein besteht aus Mit-
gliedern jeglicher Altersgrup-
pen, die sich im Rahmen des 
Festwochenendes anlässlich des 
Jubiläums tatkräftig einbringen 
und so zum Gelingen ihren Teil 
beitragen.

   
Info 
www.forstberghexen-wangen.de

Forstberghexen

Landfrauenverein Wangen

AUS DEN VEREINEN

Reges Vereinsleben
Vereine Von Sport über Musik und Fasnet bis zur Kleintierzucht: Das Wangener 
Vereinsleben ist facettenreich und spiegelt das große Engagement der Einwohner und 
Einwohnerinnen wider. Auf den folgenden Seiten kommen die Vereine selbst zu Wort.
Alle Fotos: Privat
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Die Wangener Ortsgruppe des 
Schwäbischen Albvereins wur-
de im Jahr 1906 von Christian 
Hanselmann, Johann Ayen, Karl 
Kopp, Georg Hagmayer, Jakob 
Mauz und Friedrich Münkle ge-
gründet.

Seit den 70er Jahren wurden 

unter dem Vorsitzenden Hans 
Räuchle (seit 1965) auch Bus-
fahrten zum Skifahren, Langlau-
fen und Winterwandern angebo-
ten. Regelmäßige Stammtische, 
Diavorträge und Singabende, 
waren in dieser Zeit feste Be-
standteile des Programms.

1981, nach dem 75-jährigen Ju-
biläum, begann mit dem Vorsit-
zenden Udo Theiß eine neue 
Ära. Insbesondere Familien mit 
Kindern kamen zur Ortsgruppe. 
Auch die Skigymnastik unter 
Adelheid Knödler (1976-99) und 
die Tanzgruppe von Sieglinde 
Schäfer (1980-98) trugen dazu 
bei, dass die Mitgliederzahl auf 
270 Personen wuchs.

Der traditionelle Maibaum-
hock ist Anfang der 90er Jahre 
entstanden – er trat die Nachfol-
ge des „Tanz in den Mai“ an und 
löste diesen festen Bestandteil 
des Vereinslebens ab. 1986 wur-
den unter Leitung von Gernot 
Schäfer Mehrtagestouren (z.B. 
Kärnten/Brandner Tal) einge-
führt. Birgit und Hans-Peter Da-
nacher (1998-05) organisierten 

die beliebten Familienfreizeiten 
in der Juhe Todtnauberg. Udo 
Theiß (1988-97) und Rainer 
Böhm (1997-01) führten Stadtbe-
sichtigungen ein, 1989 wurde 
eine Seniorengruppe gegründet. 
Nach 19 Jahren übergab Udo 
Theiß 2000 den Vorsitz des Alb-
vereins an Rainer Böhm, unter 
dessen Leitung das 100-jährige 
Jubiläum gefeiert wurde. Seit 
2007 leitet nun Susanne Leier die 
Ortsgruppe.

Info    
Angebote mit monatlichen Wan-
derungen, Familienfreizeiten, Rad-
touren, Yogakursen u.v.m. sowie 
Informationen zum Vereinsleben 
sind unter http://wangenfilsgau.
albverein.eu abrufbar. Infos auch 
unter 07161-29591.

Schwäbischer Albverein

Die Geschichte des Turnvereins 
Wangen beginnt 1890 mit einer 
Gründungsversammlung im 
Gasthaus „Linde“. Nach anfäng-
licher Skepsis der Gemeinde und 
Bürger findet der Verein schließ-
lich einen Übungsplatz. Trotz 
Zerstörungen der Anlagen und 
fehlender Unterstützung durch 
die Gemeinde wächst der Ver-
ein und feiert 1896 die Fahnen-
weihe. Nach einer Unterbre-
chung durch den Ersten Welt-

krieg wird 1918 der Turnbetrieb 
wieder aufgenommen, und die 
Gemeinde stellt einen neuen 
Turnplatz gegenüber des „Lö-
wen“ zur Verfügung. 1920 
schließt sich der Verein dem 
Schwäbischen Turn- und Spiel-
verband an.

Mit der Zeit entwickelt sich 
der Verein erfolgreich weiter, 
veranstaltet Turnfeste und rich-
tet 1924 das Gauturnfest aus. Das 
Fest ist ein voller Erfolg und die 
Jugend interessiert sich immer 
mehr für den Sport.

Übungsstunden im Winter 
finden erst in Scheunen und spä-
ter in einem Schullokal statt. 

Aufgrund des regelmäßigen 
Trainings feiert der Verein 1925 
mehrere Erfolge bei Turnfesten. 
1926 wird die Idee einer Turn-
halle geboren, und ein Jahr spä-
ter wird diese mit finanzieller 
Beteiligung der Gemeinde er-
baut und eingeweiht. Die Ge-
meinde stellt außerdem einen 
Sportplatz zur Verfügung, der 
von den Mitgliedern hergerich-
tet wird. 1927 wird eine Frauen-
riege ins Leben gerufen und ver-
schiedene Veranstaltungen ge-
feiert.

Die politischen Veränderun-
gen ab 1933 und der Zweite Welt-
krieg bringen Einschränkungen 

und Mitgliederrückgang. Nach 
Kriegsende wird der Verein 
mühsam wieder aufgebaut, und 
in den 1950ern stellt sich der Er-
folg ein.

1965 feiert der Turnverein sein 
75-jähriges Jubiläum, 1967 das 
40-jährige Jubiläum der Hand-
ballabteilung, und 1968 wird eine 
100 m- Bahn eingeweiht. 1974 be-
teiligt sich der Verein aktiv an 
der 700-Jahr-Feier der Gemein-
de. Eine Beitragserhöhung löst 
1976 Diskussionen aus, und der 
Verein erreicht mehr als 500 
Mitglieder. 1982 beginnt der Ver-
ein mit der Anlage von Tennis-
plätzen.

Turnverein 
Wangen

Der Kleintierzüchterverein 
Wangen e.V. Z 188 wurde am 1. 
März 1914 gegründet. Der Ver-
ein besteht heute aus 60 Mitglie-
dern von denen sich 10 aktive 

Züchter und 4 Jugendzüchter 
mit der Zucht von Kaninchen, 
Geflügel oder Tauben beschäfti-
gen.

Der Blick in die Protokolle 
der Ver-
einsge-
schichte 
bringt ei-
niges Ku-
rioses zu 
Tage. So 
machte 
nach dem 
1.Welt-
krieg die 
Inflation 
auch dem 
Verein 
stark zu 

schaffen. Anfang 1923 wurde da-
her der Vereinsbeitrag auf 20 
Mark im Vierteljahr erhöht. Nes-
teier wurden für 122 Mark das 
Stück gekauft. Das Deckgeld bei 
Kaninchen betrug 25 Mark.

2014 feierte der Verein sein 
100-jähriges Bestehen mit einem 
ganzjährigen Rahmenprogramm.

2019 holten Jungzüchter des 
Vereins bei der Weltmeister-
schaft und Europameisterschaft 
der Zwergkaninchenzüchter in 
Wels (Österreich) einen Welt-
meistertitel und einen Weltsie-
gertitel, sowie einen Europa-
meistertitel und Europasiegerti-
tel.

Im nunmehr 110-ten Jahr des 
Bestehens ist der Verein weiter-
hin sehr aktiv. Fast die Hälfte der 
Züchter vertritt den Kleintier-
züchterverein Wangen auf über-

örtlichen Veranstaltungen, wie 
Club-, Kreis-, Landes-, Bundes- 
und Europaschauen.

Aus dem Verein gingen in den 
letzten Jahren Europameister, 
Europasieger, Bundesmeister, 
Bundessieger sowie Landes-
meister und Sieger hervor.

Kontaktadressen:   
2. Vorsitzender: Fred Müller,   
Tulpenweg 5, 73117 Wangen,   
Telefon 07161 12392

Zuchtwart Kaninchen: 
Herbert Zimmer, 
Bachstr. 19, 73061 Ebersbach/Fils, 
Telefon 07163 4457

Jugendleiter: 
Herbert und Sybille Zimmer, 
Bachstr. 19, 73061 Ebersbach/Fils, 
Telefon 07163 4457

Kleintierzüchterverein Wangen
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Die Basis für den 1951 gegründe-
ten Musikverein legten Wange-
ner Musiker, die sich ab 1948 
zum Musizieren trafen. Instru-
mente wurden selbst finanziert, 
mit den Erlösen aus den ersten 
Auftritten gab es Geld für einen 
Dirigenten. Im Juli 1951 wurde 
die Bevölkerung in die Gemein-
dehalle eingeladen um darüber 
zu beraten, ob ein Musikverein
gegründet werden soll. Das ge-
schah noch am selben Abend.

In den 1970er Jahren rückte 
die Jugendarbeit in den Fokus 
der Vereinsarbeit. 1974 und 1976
wurden die ersten Jugendkapel-

len gegründet. Musikalische Er-
folge begrenzen sich nicht nur 
auf die Region. Bundes- und eu-
ropaweit konnten die Musikerin-
nen und Musiker aus Wangen 
überzeugen. Im Ort stellten ins-
besondere die 800-Jahrfeier 
Oberwälden und das 50-jährige 
Vereinsjubiläum mit großem 
Zeltfest und Auftritt der Bigband 
der Bundeswehr Höhepunkte 
dar.

Mit zahlreichen Veranstaltun-
gen – wie dem Jahreskonzert, 
dem Pfarrberghock sowie die 
Jahresabschlussfeier – leistet der 
Verein seinen Beitrag zum Ge-
meindekalender. Die 30 Musike-
rinnen und 41 Musiker im Blas-
orchester unterhalten mit einem 

breiten Spektrum an 
musikalischen Genres 
getreu dem Motto „Mu-
sik für alle“. Die böhmi-
sche Blasmusik hat bei 
den Forstbergmusikan-
ten ihre Heimat und 
in der Jugendkapel-
le musizieren aktu-
ell 25 Jugendliche. 
„Musik für alle“ be-
deutet auch, dass al-
len interessierten 
Kindern und Jugend-
lichen eine Instru-
mentalausbildung 
ermöglicht werden 
soll, unabhängig von den finan-
ziellen Möglichkeiten des El-
ternhauses.

Infos   
www.mv-wangen.de

Musik für alle

Der Gesangverein Wangen ist 
schon seit 104 Jahren ein Teil der 
Gemeindegeschichte. 1920 wur-
de ein Männer-, ein paar Jahre 
später ein gemischter Chor ge-
gründet. Nach den Kriegsjahren 
konnte der Gesangverein Wan-
gen die Vereinsarbeit wieder auf-
nehmen. In dieser Zeit gelang es, 
auf deutschen Sängerfesten zahl-
reiche Preise zu gewinnen. 1975 
wurde mit vielen singbegeister-
ten Kindern ein Kinderchor ge-
gründet, der bis 2015 Bestand 
hatte. Viele Kindermusicals, wie 

„Der kleine Muck“ wurden mit 
der Grundschule aufgeführt. Die 
UVOS „United Voices of Schur-
wald“ wurden 2008 gegründet - 
ein Chor mit moderner Chormu-
sik. Dirigent Andreas Klein ist 
seit 2011 dabei. Als Dirigent bei-
der Chöre fühlt er sich in Wan-
gen sehr wohl. Unter seiner Lei-
tung konnten bereits fünf selbst-
geschriebene Musicals in der Ge-
meindehalle aufgeführt werden. 
Zuletzt gab es 2023 mit dem Pro-
jektchor „Disco Fever“ einen gro-
ßen Erfolg. Jedes Jahr erfreut sich 
auch das Lichter- und Gartenfest 
großer Beliebtheit. Anfang Juli 
feiern wir das Fest mit bunten 

Lichtern und Kerzen, Barbetrieb, 
Lichterfestcocktail, DJ und mit 
Musik! Gerne beteiligt sich der 
Gesangverein an Festen in Wan-
gen. Bei vielen Veranstaltungen 
engagiert sich der Gesangverein 
mit Chorvorträgen oder der Be-
wirtung, ob bei der jährlichen Al-
tenfeier oder der Bürgermeister-
einsetzung der Gemeinde.

Der größte Dank gilt unseren 
aktiven Sängerinnen und Sän-
gern, durch ihre Freude an der 
Chormusik haben sie das musi-
kalische und kulturelle Leben in 
Wangen schon viele Jahre mit-
gestaltet. Auch in Zukunft wol-
len wir das Leben in der Wange-

ner Gemeinde mit Konzerten 
und Festen bereichern.

Wir wünschen der Gemeinde 
ein schönes Jubiläumsjahr und 
ein erfolgreiches Festwochenen-
de und freuen uns weiterhin auf 
eine gute und harmonische Zu-
sammenarbeit.

Info 
Gerne laden wir ein 
mitzusingen und 
heißen alle herzlich 
in unseren Sing-
stunden willkom-
men.
www.gesangvereinwangen.de

Gesangverein
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Es gibt nur
ein Wangen
Humor Auch wenn die Wangener gern mit Stolz 
sagen, dass es nur „ein“ Wangen gibt, wissen sie 
doch, es gibt die ein oder andere Doppelung 
allein in Baden-Württemberg.

Um sich selbst davon zu 
überzeugen, dass es 
am Ende des Tages 
wirklich nur ein Wan-
gen gibt, machten sich 

drei rüstige Radfahrer vor gut 20 
Jahren auf den Weg. Per Rad ging 
es durch Baden-Württemberg, 
um sich die anderen Ortschaften 
namens Wangen einmal anzu-
schauen.

Zunächst führte die Reise 
nach Wangen bei Stuttgart. Von 
dort ging es weiter über Tübin-
gen nach Wangen bei Bonndorf, 
das sich fast an der Schweizer 
Grenze befindet. Die Grenze 
wurde kurz überquert um sich 
den Rheinfall anzuschauen und 
von dort weiter nach Wangen bei 
Öhningen direkt am Bodensee 
zu radeln. Nächster Halt der 
Tour war Wangen bei Ostrach im 
Landkreis Sigmaringen. Im An-
schluss daran fuhr man wieder 
gen Süden bis Wangen bei Mark-
dorf um von dort aus langsam 
die Heimreise anzutreten. Der 
Heimweg führte über Wangen 
im Allgäu, wo die Radler dem 
Bürgermeister Grüße über-
brachten, nach Wangen bei Iller-
rieden im Alb-Donau-Kreis. Die 
letzte Etappe der Radtour führ-
te über Ulm und Geislingen zu-
rück nach Wangen.

Am Ende der Tour kehrten die 
Radler mit zwei Erkenntnissen 
zurück. Zum einen, das die an-
deren Ortschaften mit dem 
einprägsamen Namen alle 
hübsch, einladend und 
eine Reise wert sind. 
Zum anderen – und 
das war abzusehen 
– nach Hause ins 
„echte“ Wangen 
zu kommen ist 
doch am aller-
schönsten!

Start und Ziel 
der Tour
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D ie Dorfgemeinschaft 
funktioniert im Wan-
gener Ortsteil Ober-
wälden noch richtig. 
Dörflich präsentiert 

sich die 450-Seelen-Gemeinde 
auch bei einem Spaziergang 
durch den malerischen Ort. Ein-
tauchen in längst vergangene 
Zeiten, so könnte man Oberwäl-
den beschreiben.

Malerei von Bedeutung
Die Nikolaus Kirche, im 13. Jahr-
hundert erbaut, ist ein Kleinod. 
Von der ersten Kirche steht noch 
der Turm mit dem Chorraum, 
der heute als Taufkapelle be-
nutzt wird. Die Wandmalereien 
im Chorraum, die aus dem Le-
ben Jesu erzählen, sind mit die 
bedeutendsten Wandmalereien 
nördlich der Alpen aus dieser 
Zeit. Das ursprünglich zum 

Turm gehörende Kirchenschiff 
wurde im 18. Jahrhundert abge-
brochen, an seiner Stelle das 
heutige Kirchenschiff erbaut. 
Das zuletzt 1996 renovierte Ge-
bäude steht unter Denkmal-
schutz, genauso wie das Pfarr-
haus, das das Ensemble komplet-
tiert. Auch das kleine Backhäus-
le ist sehenswert. Wer freitags in 
den Ort kommt, kann sogar beim 
Brotbacken zuschauen und den 
Duft von traditionellem Holz-
backofenbrot genießen. Den 
dörflichen Charakter von Ober-
wälden unterstreichen auch die 
vielen Tiere, denen man hier be-
gegnet.

Von tierisch bis hochprozentig
Ob Schafe, Gänse und Hühner, 
die beliebten schottischen Hoch-
landrinder oder Pferde, vieler-
orts gibt immer wieder die Ge-

legenheit mit den Tieren auf 
Tuchfühlung zu gehen. Fast ein 
Geheimtipp ist dagegen die 
Schnapsbrennerei, die seit fünf 
Generationen traditionell Hoch-
prozentiges brennt, selbst 
schwäbischen Whisky und Gin 
gibt es zu kaufen.

Oberwälden ist rundum von 
Wiesen und Wäldern umgeben. 
Ein schönes Ausflugsziel ist der 
kleine Oberwälder See, das 
„Bänkle“ lädt zum Verweilen ein, 
die Seerosen zaubern Romantik 
aufs Wasser. Die drei Kaiserber-
ge, allen voran der Hohenstau-
fen, sind das Markenzeichen des 
Landkreises und von Oberwäl-
den aus bietet sich ein toller 
Rundblick. Besonders reizvoll ist 
die Sicht auf das Albpanorama 
von der Wangener Linde aus. 
Seit gut zehn Jahren gibt es in 
Oberwälden einen Info-Pavillon, 

der sich an der Radroute durch 
den Östlichen Schurwald befin-
det. Wanderer und Radler kön-
nen sich informieren, die besten 
Routen aussuchen und gleich ins 
Freizeitvergnügen starten, bei-
spielsweise von der Wangener 
Linde aus, auf einem Rundweg. 
Überhaupt ist Oberwälden bei 
Wanderern und Spaziergängern 
beliebt, es können kurze und län-
gere Runden entlang der Streu-
obstwiesen oder durch den Wald 
gedreht werden und das auf 
ziemlich ebenem Gelände.

Und wer sich nach Radtour 
oder Wanderung stärken will, 
sollte den   „Geheimtipp“ der 
Einheimischen kennen: den 
Wurstsalat im Vesperwirtschäft-
le „Gasthaus Lamm“! Einkehren 
kann man auch bei der Gaststät-
te Waldhorn oder dem Landgast-
hof Adler in Wangen.

Freizeitvergnügen Auch Wangen-Oberwälden ist einen Besuch wert. Mitten in der Natur 
gelegen gibt es Wander- und Radwege, Aussichtspunkte und einen See. Von Iris Ruoss

Oberwälden: 
klein – aber oho!

Foto: Archiv

Fachwerkhäuser, wie 
das Backhaus (Mitte) 
prägen das Dorfbild 
von Oberwälden.

Ob Treffpunkt oder Unterschlupf bei Regen: Der Info-Pavillon ist bei 
Wanderern und Radlern beliebt. Infos gibt‘s gratis. Fotos: I. Ruoss
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Pädagogik Mit dem Kinderhaus hat 
Wangen Akzente gesetzt. Statt kleinteiliger 
Betreuungseinrichtungen, gibt es eine große 
Einrichtung mit 106 Plätzen für über Drei-
jährige und 20 Krippenplätzen. Reform-
pädagogik wird gelebt. Von Iris Ruoss

D as Wangener Kinder-
haus, direkt neben 
der Grundschule ge-
legen, ist ein richtiger 
Campus für den 

Nachwuchs, der viele Vorteile 
mit sich bringt. „Vom ersten bis 
zum elften Geburtstag sind die 
Kinder praktisch an einem 
Standort“, erklärt Erik Froß, der 
das Kinderhaus seit sechs Jahren 
leitet. Der Sozialpädagoge 
stammt aus den neuen Bundes-
ländern, hat in Dresden eine Kita 
mit 350 Kindern geleitet und 
dort viel Erfahrung mit einer 
großen Einrichtung gesammelt.

Die Vorteile des Wangener Kin-
derhauses liegen nicht nur in der 
räumlichen Nähe zur Grund-
schule, das große Gebäude bie-
tet enorm viel Platz, um den Be-
dürfnissen der Kinder gerecht zu 
werden. Das Betreuungskonzept 
ist ganz offen angelegt, die Klei-
nen können gruppenübergrei-
fend spielen, sich jeden Tag aus-

suchen, was sie machen und wo 
sie spielen möchten. „Das funk-
tioniert sehr gut“, bestätigt Froß. 
In jedem Gruppenraum gibt es 
eine Magnettafel mit Fotos der 
Kinder, wer seinen Gruppen-
raum verlässt, pinnt sein Bild 
dort hin, wo er hingeht. Die 
Gruppenräume sind miteinan-
der verbunden. Das zweige-
schossige Gebäude ermöglicht 
den Kindern ein räumliches Er-
lebnis, ist Spiel- und Kommuni-
kationszone zugleich. Mitten im 
Gebäude ist eine große Röhren-
rutsche installiert, über die die 
Kinder in den Kindergartenbe-
reich gelangen können, eine 
Hängebrücke verbindet zudem 
zwei Kindergartenräume mitei-
nander und die wird fleißig zum 
Klettern genutzt. Das gesamte 
Haus ist für die unterschied-
lichsten Aktivitäten ausgelegt. 
Im Foyer spielen einige Kinder 
Frisbee, andere sind in den 
Gruppenräumen beschäftigt. 
„Wir haben ganz unterschiedli-
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che Spiel- und Lernbereiche“, er-
klärt Erik Froß. Der Sport- und 
Bewegungsraum kann multi-
funktional genutzt werden, ei-
gens eingerichtete Baubereiche 
dienen der Kreativität und ha-
ben den Vorteil, dass die Bau-
werke der Kinder auch mehrere 
Tage stehen bleiben können und 
nicht vor Kitaschluss wieder auf-
geräumt werden müssen. Es gibt 
einen Platz für die Mahlzeiten, 
die übrigens in der hauseigenen 
Küche von einer Köchin jeden 
Tag frisch zubereitet werden. 
Kuschelig sind die kleinen Rück-
zugsräume eingerichtet, die die 
Kinder gerne zum Ausruhen auf-
suchen. Basteln und Werken 
wird groß geschrieben. Froß öff-
net die Tür zum Werkraum und 
der ist groß und mit vielfältigem 
Material sehr gut ausgestattet. 
Auch eine eigene Bibliothek gibt 
es im Wangener Kinderhaus. 
Dort können sich die Kinder Bü-
cher aussuchen, entweder direkt 
vor Ort anschauen oder auch in 
ihre Gruppenräume mitnehmen.

Individuelle Förderung
Jedes Kind werde als einzigarti-
ge Persönlichkeit betrachtet, mit 
all seinen Bedürfnissen, Interes-
sen und Fähigkeiten. „Stärken, 
Schwächen, Ängste werden 
ernst genommen“, betont der 
38-jährige Kitaleiter. Neugier 
und Experimentierfreude brin-
gen die Kinder mit, sie wollen 
sich ausprobieren und Erfahrun-
gen sammeln. Dieser wichtige 
und ganz individuelle Entwick-
lungsprozess benötige ausrei-
chend Zeit. „Wir unterstützen 
selbstständiges Lernen“, so 
Froß. Verlässliche Beziehungen 

seien für die Kinder wichtig, sie 
ermöglichen den Kleinen sich 
auszuprobieren, die Welt zu ent-
decken und bereiten den Weg 
für starke, zufriedene Kinder. 
Reformpädagogik wird im Wan-
gener Kinderhaus gelebt. „Wir 

sehen unsere Aufgabe in der 
Schaffung einer anregenden Um-
gebung, die die Kinder bei der 
Entfaltung ihrer Potenziale un-
terstützt“, erklärt der Sozialpä-
dagoge. Impulse geben sei ein 
wichtiger Baustein für die kind-
liche Entwicklung. Gelingendes 
Miteinander wird gelebt. Dem 

Freispiel wird großer Raum ein-
geräumt. „Die Kinder können 
selbst entscheiden, wo, mit wem 
und wie lange sie spielen wol-
len“, erklärt Froß.

Großer Außenbereich
Nicht nur drinnen kann das Kin-
derhaus punkten, auch der Au-
ßenbereich kann sich sehen las-
sen. Das Gebäude ist an einem 
Hang gelegen, verschiedenste 
Spielflächen gruppieren sich im 
großen Garten. Der Baumbe-
stand bietet nicht nur Schatten, 
sondern vielfältige Spiel- und 
Rückzugsmöglichkeiten. Die 
Sandspielfläche ist ebenfalls be-
schattet und hat Sitzmöglichkei-
ten auf verschiedenen Ebenen. 
Ein Highlight ist die Wasser-
spielanlage. Wasserpumpe, Was-
serrinne, Wehre und Strömungs-
steine laden zum kreativen Spiel 
ein. Ein naturnah gestaltetes 
Kombigerät steht auch zur Ver-
fügung. Die Außenanlage des 
Krippenbereiches befindet sich 
auf der Dachterrasse und ist mit 
Sandkasten, Krabbel- und Fahr-
bereichen auf die Bedürfnisse 
der unter Dreijährigen ausge-
richtet. „Wir sehen unsere Auf-
gabe darin, die Kinder auf das 

Leben vorzubereiten“, erklärt 
der Kinderhaus-Leiter. Die Ko-
operation mit der Grundschule 
funktioniert gut. Gemeinsame 
Projekte gibt es viele, ein Bei-
spiel ist das jährliche Weltkin-
dertags-Fest, das zusammen ge-
feiert wird.

Übergang erleichtert
Auch die Pause können die Kita- 
und Schulkinder gemeinsam 
verbringen. Wenn die „Großen“ 
in die erste Klasse wechseln, sei 
der Übergang in die Schule da-
durch sehr leicht. Auch die 
Schulkindbetreuung ist im Kin-
derhaus angesiedelt, so dass die 
Größeren und Kleinen immer im 
Kontakt stehen. Rund 30 Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen sind 
im Kinderhaus beschäftigt und 
man hat das Glück, alle Erzieher-
stellen besetzt zu haben. Zwei 
Jahre lang war das Wangener 
Kinderhaus zudem Modellstand-
ort als Kinder-Bildungszentrum. 
Seit zwei Jahren ergänzt der Na-
turkindergarten in Wangen-
Oberwälden das Betreuungsan-
gebot, um den Bedarf an Betreu-
ungsplätzen decken zu können. 
„Wangen hat viel Zuzug von jun-
gen Familien und eine hohe Ge-
burtenrate“, weiß Erik Froß. 
Dass die Betreuungsplätze 
knapp werden und auf lange 
Sicht nicht ausreichen, ist längst 
klar. „Die Plätze für die unter 
Dreijährigen sind begehrt“, er-
klärt Froß. Die Vorbereitungen 
für die Schaffung zusätzlicher 
U3-Plätze laufen bereits, ob sie 
innerhalb des Kinderhauses ein-
gerichtet werden können oder 
eine andere Lösung her muss, ist 
noch nicht abschließend geklärt.

Innen rutschen oder auf einer der Außenspielflächen toben? 
Im Kinderhaus Wangen haben die Kinder viele Möglichkeiten. 

Fotos: Iris Ruoss
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 Wir sehen 
unsere 

Aufgabe darin, 
die Kinder auf 
das Leben 
vorzubereiten.
Erik Froß, 
Kinderhausleiter 
Wangen

Neben der gut durchdach-
ten Pädagogik überzeugt 
das Kinderhaus Wangen mit 
noch viel mehr. Eine riesige 
Röhrenrutsche ins Erdge-
schoss, eine Brücke zum 
nächsten Gruppenraum –  

Kinderträume werden hier 
wahr. Auch die Eltern sind mehr 
als zufrieden, denn eine haus-
eigene Köchin, die die Mahlzei-
ten für die Kleinen zubereitet, 
ist längst keine Selbstver-
ständlichkeit mehr.

Kinderhaus mit Vorbildcharakter
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A uf Anregung des da-
maligen Bürger-
meisters und der 
Gemeinderäte hatte 
man sich nicht, wie 

ursprünglich angedacht, für eine 
Partnergemeinde im Osten, son-
dern für die Region de Routot in 
der Normandie entschieden. Die 
Region de Routot umfasst zehn 
Gemeinden aus dem Departe-
ment Eure in der Normandie. 
Bouquetot, Brestot, Etreville, 
Eturqueraye, Hauville, La Haye 
Aubree, Le Haye de Routot, Le 
Landin, Rougemontier und Rou-
tot liegen ca. 40 km von Rouen 
entfernt. Die französischen Ge-
meinden sind ländlich struktu-
riert und haben zusammen rund 
5.500 Einwohner. Le Haye de 
Routot kam im Jahr 2015 als letz-
te der zehn Gemeinden hinzu.

Jahr um Jahr
Ausdruck dieser deutsch-franzö-
sischen Freundschaft sind die 
seit dem Jahr 1992 jährlich statt-
findenden Treffen, die nur in den 
Jahren 2020-2022 durch Corona 
unterbrochen worden sind. 2022 
wurde das Treffen dennoch – in 
Form einer Videokonferenz – ab-
gehalten.

Im Jahr 2023 feierte die Jume-
lage und somit die deutsch-fran-
zösische Freundschaft von Wan-

gen mit der Region de Routot ihr 
30-jähriges Jubiläum, ein Jahr 
verspätet durch die Corona Pan-
demie. Im Mai 2024 war eine 
rund 40-köpfige Delegation zu 
Besuch in Frankreich und konn-
te dabei das Land und die Gast-
freundschaft genießen.

In allen Ehren
Beim Besuch in diesem Jahr hat 
eine Hommage, also eine Ge-
denkveranstaltung, zu Ehren 
zweier verstorbener Gründungs-
bürgermeister, Herrn Didier 
Caillouel, Bürgermeister der 
Kommune Eturqueraye, und 
Herrn Werner Stöckle, Bürger-
meister a.D. der Gemeinde Wan-
gen, stattgefunden. In mehreren 
Reden wurden beide für ihren 
Einsatz für die Städtepartner-
schaft und nicht zuletzt die 
deutsch-französische Freund-
schaft geehrt. Zu ihren Ehren 
wurde am Gemeindesaal des 
Rathauses in Eturqueraye eine 
Gedenktafel enthüllt.

Willkommen / Bienvenue
Wer Interesse hat, sich für die 
kommunale Partnerschaft zu en-
gagieren, kann sich gerne im Rat-
haus Wangen melden. Alle Al-
tersgruppen, aber besonders 
jüngere Leute, sind herzlich ein-
geladen.

Regionale Gastgeschenke sind immer im Gepäck, wenn sich die 
Delegationen auf den Weg machen (o.). Schilder und Plätze in der 
Normandie (u. l.) und in Wangen (u. r.) zeugen von der langjährigen 
Partnerschaft. Fotos: privat

Partner Seit dem 1. Mai 1992 besteht zwischen der Region de Routot und der Gemeinde 
Wangen eine kommunale Partnerschaft, die durch viele Aktivitäten der Vereine und durch 
eine rege Teilnahme der Bevölkerung mit Leben erfüllt wird.

Kommunale Partnerschaft 
mit der Region de Routot
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Feuerwehr  Seit der Gründung vor über 160 Jahren schützt die Feuerwehr Wangen die 
Bevölkerung und deren Eigentum zuverlässig.

Den Ehrenkommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Wangen zu gratulieren ist immer 
eine Ehre (Bild oben: Ehrenkommandant Klaus Uebele 3.v.r.). Wenn ein Gratulant aber 
gerade seinen 100. Geburtstag feiert– wie Walter Höflinger – , ist es für die Wangener 
Bürgermeisterin Mary-Ann Schröder ein besonderes Highlight (Bild rechts oben).
 Fotos: privat

O b bei Bränden, Ver-
kehrsunfällen oder 
Unwetterlagen – die 
Frauen und Männer 
sind mit ihren drei 

Fahrzeugen „rund um die Uhr“ 
bereit, um dem Nächsten zu hel-
fen und Schaden abzuwenden. 
Die 41 Angehörigen der Einsatz-
abteilung treffen sich wöchent-
lich zu Übungsdiensten und ha-
ben dabei verschiedene Schwer-
punkte, um für den Einsatzfall 
gut gerüstet zu sein.

Die Jugendfeuerwehr besteht 
aktuell aus 15 Mitgliedern. In 
Übungsdiensten wird auch der 
Nachwuchs spielerisch auf den 
Einsatzdienst vorbereitet und 
leistet dadurch einen bedeuten-
den Teil zur Aufrechterhaltung 
der Einsatzfähigkeit der Wange-
ner Feuerwehr. Für einen Ein-
stieg in die Feuerwehr ist man 
übrigens nie zu alt: Interessier-
te, die Teil der Truppe werden 
möchten, sind immer willkom-

FEUERWEHR WANGEN

Auf die Freiwillige Feuerwehr 
Wangen ist Verlass!

men. Hat man die Altershöchst-
grenze für den aktiven Einsatz-
dienst erreicht, kann man bei 
geselligen Abenden in der Al-
tersabteilung, die aktuell acht 

Mitglieder umfasst, in Erinne-
rungen schwelgen und sich 
über Erlebtes austauschen. Die 
Freiwillige Feuerwehr Wangen 
freut sich darauf, das 750-jähri-

ge Jubiläum der Gemeinde 
Wangen gemeinsam mit allen 
feiern zu dürfen und gratuliert 
recht herzlich!
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Interessantes Eine legendäre Linde, Meteorit und Eisklumpen mit Einschlagkraft oder 
Überflugerlaubnis für Modellflugzeuge. Man muss sich in Wangen einfach nur mal 
umsehen und vor allen Dingen umhören. Von Werner Schmidt

D ie Wangener Linde 
war ein Naturdenk-
mal, niemand weiß, 
ob 150 oder 200 Jahre 
alt. Bekannt ist dage-

gen, dass dieser Hüne von Baum 
im Jahr 2020 gefällt wurde. Nach 
emotionalen Diskussionen im 
Gemeinderat rückte die Ketten-
säge an. Zwei Gutachten hatten 
belegt, dass der Baum krank und 
nicht mehr standsicher war. Der 
Baum wurde dort liegen gelas-
sen, wo er einst stand. Sein Holz 
gleicht inzwischen den verbli-
chenen Knochen eines Dinosau-
riers. Aus dem Stumpf wuchs 
eine neue Linde in Gestalt eines 
Buschs, der schon fast die Aus-
maße der jungen Linde hat, die 
wenige Meter entfernt als Ersatz 
gepflanzt wurde.

„Botschaften“ von oben
Die kleine Linde reckt sich in 
den Himmel empor, in dem die 
Modellflugzeuge von Gerhard 
Hanssmann, Dieter Schnarren-
berger und Gerhard Perwi krei-
sen. Die drei junggebliebenen 
Senioren – alle um die 80 – ha-
ben sich sogar von einem Land-
wirt „Überflugerlaubnis“ für sei-
ne Wiesen geben lassen.
Die Wangener Linde soll in 
den  1970er Jahren Zeuge eines 
kuriosen Vorfalls geworden sein, 
der inzwischen vergessen ist 
und für den sich keine Belege 
mehr finden. Kurt Abele, ein ein-

gefleischter Wangener, erinnert 
sich daran, dass hier ein Meteo-
rit auf die Erde stürzte. In einem 
anderen Fall von 2010 ermittel-
te der einstige Polizist Abele 
selbst. Wangen liegt in der Ein-
flugschneise des Flughafens 
Stuttgart. Beim Öffnen des Fahr-
werkschachts einer Passagier-
maschine fielen Eisklumpen auf 
ein Wohnhaus an der Holzhäu-
ser Straße 8. Verletzt wurde nie-
mand. Aber es gab erheblichen 
Sachschaden am Anbau mit be-
hindertengerechtem Fahrstuhl. 
Welches Flugzeug die Eisbrocken 
„abgeworfen“ hatte, ließ sich üb-
rigens nie herausfinden.

Wangener Dachziegel
Hartnäckig hält sich der Ver-
dacht, dass vor 115 Jahren die 
Wangener Dampfziegelei durch 
Brandstiftung zerstört wurde. 
Noch immer wird nicht ausge-
schlossen, dass die Göppinger 
Konkurrenz ihre Finger im Spiel 
hatte, denn die Qualität der Wan-
gener Dachziegel aus Lehm soll 
der der Göppinger Produkte 
weit überlegen gewesen sein. 
Durch den Brand von 1910 wur-
de die Anlage total zerstört. 
Nach den Löscharbeiten lösch-
ten die Feuerwehrangehörigen 
ihren Durst in der gegenüberlie-
genden Gaststätte. Laut Kurt 
Abele bleibt eine Frage an den 
Gastwirt unvergessen: „Warum 
hast du nicht mehr Bier heran-

geschafft? Du hast doch gewusst, 
dass es brennt.“
Aber vielleicht ist das auch nur 
gut erfunden, denn die Wange-
ner waren von jeher pfiffig, wie 
eine andere Geschichte belegt. 
In dem einst landwirtschaftlich 
geprägten Dorf lagerte jeder 
Bauer Mostfässer, gefüllt mit 
dem schwäbischen Nationalge-
tränk. Die Landwirte sprachen 
dem alkoholhaltigen Getränk eif-
rig zu. So sehr, dass es dem Be-
richt nach in den 30er-Jahren ei-
ner Ehefrau zu viel wurde. Sie 
beauftragte einen Schreiner, das 
Zapfloch zu verschließen. Ge-
sagt, getan. Bloß ihr Gemahl war 
noch immer regelmäßig ange-
säuselt. Und das solange, bis sich 
herausstellte, dass der Filou auf 
der Rückseite des Fasses einen 
zweiten Zapfhahn angebracht 
hatte, der den ungetrübten Most-
genuss ermöglichte.

Ein Spitzname entstand
Dass die Wangener seit jeher 
dem Alkohol zugetan waren, be-
legt zudem eine Wette, dem die 
Einwohner ihren Spitznamen 
„Wangener Sägbockreiter“ ver-
danken. Kurt Abele kann dabei 
auf Überlieferungen seines On-
kels Karl Abele zurückgreifen. 
Dieser war in den 1920er-Jahren 
Mitglied im Wangener Holzma-
cherverein, zu dem sich die Ein-
wohner bereits 1907 zusammen-
geschlossen hatten. Im Auftrag 

der Gemeinde schlugen sie so-
wohl im Gemeinde- wie im 
Staatswald Holz. Sein Onkel 
habe berichtet, so Kurt Abele, ei-
ner der Holzfäller habe mit den 
Kollegen um ein Fass Bier gewet-
tet, dass er auf einem Sägebock 
vom „Roten Kreuz“ (heute nahe 
der Kreisgrenze zu Schorndorf) 
bis zu Ortsmitte „reiten“ könne. 
Immerhin eine Entfernung von 
etwa 4,5 Kilometern. Wie der 
„Reiter“ am Ziel ankam, ist nicht 
überliefert. Überliefert ist aber, 
dass es unter den Wettbeteilig-
ten anschließend zu einer Schlä-
gerei kam, bei der wiederum zu 
viel Alkohol eine auslösende 
Rolle gespielt haben soll. Die Ge-
schichte ließ sich nicht unter der 
Decke halten und bald sprach 
die ganze Umgebung von den 
„Wangener Sägbockreitern“. 
Und man kann sicher sein, der 
Spitzname ist eher hämisch als 
freundlich gemeint.

„Das Alte stürzt, es ändert sich die 

Zeit, und neues Leben blüht aus den 

Ruinen“ … neben der legendären 

Wangener Linde wächst das neue 

Bäumchen.  

Lustige Anekdoten und 
Überliefertes aus der Wangener 
Vergangenheit: Kurt Abele weiß 
einiges zu erzählen.

Die drei Wangener Senioren teilen das Hobby Modellflugzeug. Sie 
ließen sich von einem Landwirt extra eine „Überflugerlaubnis“ für 
seine Wiesen geben.   Fotos: privat

Kurios, interessant,  
menschlich: Wangen
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Wangener Festwochenende: 19. – 21. Juli 2024

Freitag,
19. Juli 2024

17:30 Uhr   
Zeltöffnung

18:00 Uhr   
Eröffnungsrede der Bürger-
meisterin Mary-Ann Schröder und 
Fassanstich im Festzelt mit musi-
kalischer Begleitung

Im Anschluss Konzert des  
Musikvereins Wangen

21:30 - 00:00 Uhr  
Heilix Blechle

Samstag,
20. Juli 2024

10:30 - 12:30 Uhr  
Festzug 

Im Anschluss Mittagessen und 
musikalische Begleitung durch 
die Jugendkapelle des Musikver-
eins Wangen

13:00 - 17:00 Uhr  
Kaffee und Kuchen 
in der Gemeindehalle 

Dorfnachmittag im Festzelt:

13:30 - 14:00 Uhr  
Kinderhaus

14:00 - 14:30 Uhr    
Begrüßung zum Dorfnachmit-
tag durch Landrat Wolff

14:30 - 15:30 Uhr  
750 Jahre Wangen eine Zeitreise 
durch die  Ortsgeschichte

15:30 - 16:00 Uhr  
Schule

16:00 - 16:40 Uhr   
Eltern-Kind-Turnen/Mädchen 
ab dem 1.  Schuljahr

16:40 - 17:20 Uhr   
Gesangverein 

17:20 - 18:00 Uhr  
Theatergruppe des Turnvereins

18:00 - 18:30 Uhr   
Zirkus

19:00 Uhr   
Zelträumung 

20:00 Uhr  
Wiedereinlass  

20:30 - 01:00 Uhr  
Sommernachtsparty mit der 
Live-Band Just for Fun

Sonntag,   
21. Juli 2024

10:00 - 11:00 Uhr  

Festgottesdienst im Festzelt 
mit musikalischer Begleitung

11:30 Uhr   
Kinder- und Familiennachmit-
tag mit Kinderabenteuerland-
schaft und Abturnen des Turnver-
eins in der Forstberghalle

11:30 - 13:30 Uhr  
Frühschoppen des Musikvereins 
Wangen und Mittagessen

14:00 - 14:30 Uhr  
Schau-Schwertkampf

13:00 - 17:00 Uhr  
Kaffee und Kuchen in der 
Gemeindehalle

15:00 - 18:00 Uhr   
OW Seebären im Festzelt

Sonstiges
Ausstellung Gemeindehalle, 
Medaillen, Süßwarenstand, 
Fotobox Gemeindehalle (jeweils 
Fr, Sa, So), Hüpfburgen, 
Foodtrucks (Sa, So), 
Kinderschminken (So), 
 
Foodtrucks: B sixteen, Ristorante 
al Campo Ohmden, Erdem Grill, 
Fiasko, BB GoldTruck, Toni’s Eis, 
Creperie Schach 
 
Öffnungszeiten der 
Gemeindehalle:    
Fr 17 -21 Uhr, Sa 12 - 21 Uhr, 
So 9 -18 Uhr 
 
Öffnungszeiten Bar:    
Fr 19 -01 Uhr, Sa 19 - 02 Uhr   
(während der Zelträumung ist   
die Bar von außen erreichbar) 

750 Jahre Wangen: 
aus diesem feierlichen Anlass 
bringt die Gemeinde Wangen in 
Zusammenarbeit mit der Firma 
Simm einen einmaligen  
Gedenktaler heraus. 

Der Taler zeigt auf der Vor-
derseite die beiden Kir-
chen (li. Wangen, re. 
Oberwälden), die alte 

Turnhalle und Grundschule 
(rechts vorne) und die Jahres-
zahlen. Auf der Rückseite: das 
Jubiläumslogo.

Gedenktaler zum Jubiläum

1             Gemeindehalle  
2            Festzelt mit Bar 
3-10     Foodtrucks (Sa, So) 

Legende

P   Burger   
P   Pizza   
P   Hähnchen   
P   Pommes, Hot Dogs  
P   Ungarischer Baumkuchen / Lángos 
P   Eis    
P   Crêpes   
P   Süßkram

11             Forstberghalle   
12            Schauprägen   
                Jubiläumsmedaillen  
13            Hüpfburgen (Sa,So)  
14            Kinderschminken (So)  
15            Toiletten   
16            Erste Hilfe -    
                Deutsches Rotes Kreuz
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